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Eupeu, - Das Patronatsfest der Kgl. St. exakt trommelte - sehr zur Freude des Hl. taten sich wie alljährlich die Kinder des St. Jo-
Nikolaus-Bürgerschützen-Gesel1schaft gehört Mannes, der inzwischen unter dem Klatschen sephsheirns besonders hervor und wurden da.
zum festen Bestand des Eupener Festkalenders der Teilnehmer und der Melodie des Nikolaus- für vom Hl. Mann auch besonders gelobt. Die
und der Umzug mit dem »Heiligen Manne in liedes eingetroffen war. Reihe der Kinder, dié dann ihre Tüte, zusam-
d.er Kutsche durch die Strassen i~t ei~e Tradi- Vizepräsident Mathieu Ortmann stellte ihm rnen mit .mahnenden. oder lobenden Wo~
non, deren Wegfall besonders die Kinder be- die Schützen vor und der Nikolaus dankte sei- von St. Nikolaus, erhielten, nahm fast kein
d~uern würden. Sie laufen hinter dem offen~n nen Schützen, d~r Musik, dem Trommler- und Ende.
\\ agen . oder der Kutsche her, und ~e~n sie Pfeiferkorps und ganz besonders den Cäcilia- HI M h H hb . b
dem Nlkola~s auc~ manchmal etwas lastlgJal- nern. wobei er einige mahnende Worte in sei- • ann alte oe elrle
len, so. gehoren sie doch dazu. Woz~ waren ne kleine Ansprache verwob. Dann marsehier- Nicbt nur bei den Eupener Schützen, son-
sonst die Han~ Muffs da, Vien

l
n es keine weg- ten alle Teilnehmer in langer Reibe am Thron dern.1;>ei weiteren Vereinen und in zahlreichen

zujagenden Kinder mehr gabe. . des Hl. Mannes vorbei und nahmen ihren Familien musste St. Nikolaus am Wochenende
Mit et'Yas Verspatung mf~~ge d~. weiten »Klosmann« in Empfang, womit die Morgen- einkehren, sodass man seinen Wagen immee

~ege.s beim Ab~olen des Sc~utzenkomgs traf feier ihren Abschluss fand. wieder vorüberhuschen sab.
die G~ellschaft m der P~arrklrche zum ~och- ,. Am Samstag und Sonntag stattete der HL
amt em: Arischliessend .g1nz es unter klingen- Wohl zum erste": Male ID der Geschl:hte Mann auch den Schulkindern der Dorfgemein-
dem Spiel mit Harmonie und Trommler- und Eupens zog der kl~me Fest~g auf d.~m Ruck- den im Kanton Eupen seinen traditionellen
Pfeiferkorps, zusammen mit dem Cäcilienchor, marsch zum Veremsl?kal über Klotzer~ahn, Besuch ab, wobei er überall mit einem sehr
zu Pauquets Kurhotel. wo die Schützen Mu- Borngasse und den seit Sperrung der Kl?tze~- schönen und von Lehrpersonen und Schülern
sik- und Gesangvorträge zur Verkürzung der b~hn als nUmgehungsstra~e« von den Einhei- mit viel Geduld vorbereitetem Programm emp-
Wartezeit hörten. Präsident Alfons Pesch be- ml~hen benutzten Hof ZWischen Borngasse und fangen wurde. In Raeren war die Zahl der.
grüsste. kurz die Gäste, darunter Bürgermei- Auf m Bach zur Bergst~asse. Es w.ar em e~- beschenkten Kinder wiederum besonders gross,

======================================I~er ~mmermann, m~rere S~d~erMdn~wasreHumesBII~.Mu~u~!esili~p~·iliesdwk der bercits b~~rtenA~oo, &
und Polizeikommissar Mengels, und später dete Schutzen l1~mtenherum~ uber den Hof diese Bescherung vorbereitet.
noch den hochw. Herrn Dechanten. Der dies- und durchs Tor hinausmarschieren zu sehen. In Herbesthai kam der Hl. Mann zu den
jährige König (Joseph Ortmann) brachte nach Zahlreiche Zuschauer und natürlich beson- Kindern der Zollbeamten. denen er im Warte-
einer humorvollen Anspielung in Richtung des ders viele Kinder sahen nachmittags dem Ab- saal des Bahnhofs seine Geschenke austeilte.
Protektors Hugo Zimmermann das traditionel- marsch zu. Jetzt sass der Nikolaus mit seinen In St. Vith fand die Bescherung der Schul-
le Hoch auf das Königshaus aus, dem die von schwarzen Muffs feierlich in der Kutsche, und kinder am Samstag im Festsaal der Volkssehn-
der Harmonie gespielte Brabançonne folgte. die schwarzen Gesellen versuchten sich durch le statt; Jugendfilme verkürzten die Wartezeit.
Unter den Vorträgen sei »Freude« von Fritz ausgeworfene Karamellen bei der Jugend be- Dann nahm sich St. Nikolaus die Kinder ein-

Zoll durch den Cäcilienchor mit Bläserbeglei- liebt zu machen. Im Kurhotelsaal versammel- zeln vor, wobei man über die Präzision der
tung unter Leitung von Hans Reinertz und die ten sich inzwischen die Angehörigen der Schüt- Angaben in seinem dicken Buche staunte.

~=====================================Iwn derHarmoo~ ~ffifullsun~Hws Rci-renunddie IID~nd~ilieciM~ogeTü~NKh~m alle Kind~ ~ b~v ~u w~i~
li nertz. gebrachte »Hochzeitsnacht im Paradiese erhalten sollten. Ihre Geduld wurde allerdings gut, beschenkt waren, nahm sich St. Nikolaus

von Fritz Sehröder erwähnt. Die Trommler- auf eine harte Probe gestellt. weil der HI. Mann auch die Grossen vor. darunter die Herren
und Pfeifer stellten sich mit dem River Kwai- noch anderweitig beschäftigt war und mit fast Bürgermeister Pip. die Schöffen Hansen und
Marsch vor und überraschten mit dem 4jäh- einstündiger Verspätung eintraf, von den Kin- Margraff, Hauptlehrer Gilles, Stadtsekretär
rigen Trommler Karl-Heinz Bornes, der die dern jubelnd begrüsst, die ihm Sprüche und Lehnen und viele andere. Auch hier gab es -
»Festklänge« zur Begleitung von 2 Flötisten Lieder oder auch kleine Spiele vortrugen; hier gerecht verteilt - Lob und Tadel ...

II00-Jahrfeier der Ue&ertragung der Reliquien
des hl. Hermes nach Ronsen

Einige kritische Betrachtungen zu etnem Chorfestival

Nikolaus-Schützen feierten ihr'en Patron / ..Heiliger Mann- mit Musik
durch die Strassen gefUhrt

M.E. Brü_I, den 5. Dezember 1959 Die Pro7.esslon, die am 12, .h.. 1 1960 al1'<gebt,
Im nllcb5ten Jahre ...irddie Stadt Ronse die vor .. lrd In der j~zt üblichen Wei~ in eint;" kl.rchlichen

UOO Jahren erfolgte UebertraglXlg der Reliquien Ih- œd folldorl'ltiKhen Tell ~eghedert. nl~. elgentllche
res Schut7.patrons, des hl. Hermes, feiern. Feier findet aber em 7.Wel Wochen später am 26.
Wie an manchen anderen Orten wurden cNe Re- Juni 19tatt.

Uquien durch den Kaiser Ludwig den Frommen ge- Der Weg des Zuges, fiir den die Stadtvenultunl!
sc:henkt, der den von seinem Vater Karl d, Gr. aus ihre Mjtwiti<ung In AI~cht gestellt hat. ist bereits
Italien über die Alpen gehrachten Reliquienschat7. festgelegt. Er berührt. alle Viertel der Stadt, von de-
weiter verteilte und die Ronse geschenkten Reliqnien nen man hoffl, dass sie in der Ausschmückung mil-
dern deutschen Kloster Ende entnahm, Der hl. Her- einander In Wettbe ...erb treten werden. ßeim Ver-
mes ...·ar ein Stadtpräfckt von Rom, der den Martyrer- kehmninlster soll die AU5gabe einer besonderen Er-
tod erlitt. innenmgsfreimsrke beantragt ...erden.
Die Pilgerfahrten zu den Reliquien ~ Heiligen. . .

lassen sich his ungefähr zum .Tahre 1300 urk ....dlich Zur .welteren festllc~en Umra.hmung Ist em. Ko?-
belege.!, sind aber vermuttich älter. Angerufen ,,"urde zert ml~el:,lIerllcher Klrche~musik g~pln~I, sowie em
die Fürhitte des hl. Hernies hesonders hei Geiste... Glockensplelkoß1,ert und eme Illumination,
krankheiten und Schwermüti';"eit. Zur Vorbereitung Sonntag, den 26•. hmi, findet ein feierliches Hoch-
der Feier ...urde ein Festkomitee begründet, dessen amt statt mit Pontifjkalassistenz von Msgre. Cale-
Ebrenvof'it7. S. Exz, M'gre. Calewaert iibertragen ...aert und eventuell des Erzhischofs von Köln und
wurde. des Bi!<Chofs"on Cambrai.

Nikolaustag mit SonDe UDdKälte

Stempelstunden Dienstag, 8. Dez. 1959
Diese An"uhen sind ni c n I oTTI7ieil. Massgebend
sind nur Ödie 1n den Stcmpe!büros ~ngesc~lagenen
Zeiten. In diese Lisle können sich Irrtume~ elOschle::
h W' ralen deshalh allen Arheltslosen, rege
c .en, \~ t die Stempelzeilen für den nachsten Tag
massIg se s Im StempclhUro einzusehen.

Stempelstelle: Eupen, Bergkapellstrasse 8
:'vFnner Frauen

VOD • ,/O()- 9.30 von 9.30-1O.0U
Gemei~de Kettenis v 14.00-14.15 U?r
Gemeinde Walhorn 1O.15-10.3~ Um
Gememde J{aeren 9.00- 9.1) Uhr
Gemeinde Hauset 9.00- 9.15 Uhr
Gemeinde Herbesthai 14.30-14.45 Uhr
Gemeinde Lontzen 11.00-11.15 U~r
Gemeinde Hergenrath 10.00-10.15 Uhr
Gemeinde La Calamine 9.00- 9.15 Uhr
Gemeinde Neu-Moresnet 9.30-10.00 U~r
Gemeinde Gemmenich 11.15-11.30 Unr
Gemeinde Membach 10.00-10.15 Uhr
Gemeinde Henri-Chapelle 11.00-11.15 Uhr
Gemeinde Welkenraedt 15.00-15.30 Uhr

(

Eu en, _ Weissbereift löste sich der Niko- sen, und ein Blick in die Geschäfte genügte, um
Iaum:g aus dem Dunkel einer kalten Winter- festzustellen, dass es sich durc~aus nicht nur
nacht. In ungezählten Häuse~ war das Erwa- um Sehku?dschaft ha~~e1t~. Die. Ausza.~lung
h mit der Freude über die Geschenke ver- hoher Weihnachtsgratifikationen Im grossten
~ e-;. die der »Heilige Mann« in die auf. Industriebetrieb Eupens dürfte sich auch in den
:;: I~:'n Schuhe oder Teller gelegt hatte. Umsatzzahlen unserer heimischen Geschäfte
~ ..: \onnten die Kinder St. Nikolaus Iejb- bemerkbar machen! Wir geben gerne zu: wir waren etwas pessi- gesagt, dass wir keine vergleichende Kritik an und Hindemitbs wuchtiges »Fürst Kraft •.
h~~ sehen, als er mit den Schützen, die sei- . .. mistisch, als seitens der Confédération Musi- den verschiedenen Darbietungen ausüben wol- Auch hier ernteten die ganz auf feine Nuan-
n Namen tragen, im offenen Auto und cale de Bclgique der Chorfestival in Verviers len, da es sich ja nicht um einen Wettbewerb cen abgestimmten »Gnädig und barmherzige
n:~hmittags in der Kutsche durch die Strassen S. Exz. Ms.gre. Kerkhols geht es angekündigt wurde. an dem sich die bekann- handelte, sondern um ein freundschaftliches und »Bonjour mon Coeur« den stärksten Bei-

testen Chöre des Bezirks Verviers beteiligen Treffen im Interesse des guten Chorgesanges. fall. Zu den Darbietungen sei nur gesagt, dass
fuhr. hlt d etwas besser sollten. Wussten wir doch aus Erfahrung, dass Man bewundert vor allem die durch jeden die Sänger und auch der Dirigent am vorigen
Prächtiger Sonnenscheinüberstra e ~'!er- ähnliche Veranstaltungen in Lüttich z. B. nur Chor gemachten Anstrengungen und die Lie- Freitag einen sehr guten Tag hatten!

st Dezembersonntag und der mot~nslerte Eupen. - Am Sonntag abend wurde 1 S d ih D" G' d' bei
V
eenrkehr wurde fu"r die späte Jahreszeit noch d bi I" f'li I PI" J" t einen sehr relativen Publikumserfolg zu ver- be zur Sache, die al e änger un nre m- ememsam sangen te eiden Eupener Chö-

h iHIS . em ISC JO IC Jen 1'1 RIS In ,U - zeichnen hatten, urid so stellten wir uns die genten beseelt. re dann das achtstimmige »Repleti sunt« von
überraschend stark. Das erkannte man. nac. - tic h mitg e Iei lt, <:IRss d er lie S lind h e i ts- berechtigte Frage, ob es in Verviers besser sein Die Chöre von Pepinster, Malmedy und Gallus und erzielten damit ebenfalls grossen
mittags an der. langen Autokolo~ne, :Ie~~e z usta nd des Diôz e sa n hisr ho ls sich a m werde, dies umsomehr, als der Freitag für ein Verviers( letzterer gemischt) sind hinsichtlich Anklang.
eine unfreiwilhge Ehren.eskorte er u e Wochenende deutlich m e rk ba r g ebe s- derartiges Unternehmen nicht gerade ein gün- der Anzahl ihrer Sänger bedeutend stärker, als Als letzter im Bunde präsentierte sich nLa
des HI. Mannes durch die Strassen der Ober. sert habe. Nach einer gut "erbrachten stiger Tag ist. die beiden Eupener Vereine und suchen da- Royale Emulation« aus Verviers unter der

f Igt Nacht hat der Bischof einige Prâlal.en h . ll b . L . dstadt 0 e. " di (î Umso grösser war unsere Ueberraschung er Ihre ~irkung in dm: vo en Ausar eitung eltung. es .ehem. Konservatcriumdirektors
A Samstag mit Karnevalsschlagem, sonn- seiner Umgebung, da runl e r leJene- beim Betreten des Grand Théatre von Verviers des Klanglichen und breit aufgebauten Effek- ~. Dengis. Dieser gemischte Chor befleissigt
m 't dezenterer Musik lud der zweite ralvikare ernpfa ng e n, 11m sich mil ihnen äh d W'II M . d hl h M ik I'tags mi ZII unt e rha lt e n. am vorigen Freitagabend. Nicht nur waren ten, wa ren . I Y 0f!1mer. mit er ~wo Sl~ .el~er guten .. USI a Ität und vorzüglicher

))Weihnachtsmarkt« Eupene~' G;;:äf:le~t~ überaus zahlreiche Besucher erschienen man beim Kgl, Manenchor Wie beim Kgl. Manner- Disziplin; der Dirigent erzielt emen gefälligen
seit dem Wochenende zu emern uc em, Nach einem Verkehrsunfall merkte auch an ihren erwartungsfreudigen quoartett begrenzten Anzahl der A.usfu.·hrenden Klang, allerdings schienen uns die Soprani
I d ~'el'se wurde der Einladung rege Folge d V uf d K kali h b t ll fstun enw . d ih htI' h Mienen, dass sie sich für dieses Chorkonzert le. orträge a as ammermusi sc e a - s.e ~nwelse etwas ~char . Auch hier gab es f~r

geleistet. Zusammen n;;td erAwe::sc IcLen Eupen. _ Der Automobilist. RUS Hen- interessierten. Dass es ihnen dann auch gefiel. gestimmt hat. '.. . dl~ In den ausgeführten We.rke": von FIons,
Strassen beleuchtung un .. er usga e IV,?: ti 0- ri-Cha pelle, der a m Fr e ita gabene! einen bewies eindeutig der starke Beifall, der allen Beide Auffassunge~ lassen Sl~~ natürlich ~er- Gilson .und Gounod gezeigten Leistungen star-
__ , .ist das eine begrussenswerte m a I~e Chören für ihre guten Leistungen gespendet treten. und haben Ihre A.nhänger. Weniger. ken Beifall.. ."""'. 'ft 'st d Erfolg gewiss Fussgänger auf der .ludenstra ss e an- .... - Es
Eupener Gescha sg.el es" eren wurde." glücklich dünkt u ns allerdings die durch. die war ein sehr. gen.ussreicher und interessan-d Iuhr lind verletzte, legt Wert auf die
nicht ausbleiben wtrn. F'eststell ung, da ss er sich um d e n Ver- In dieser Hinsicht haben die Veranstalter gr<;Jssen Chöre gewählten ~erk~.von 10 bis 15 te~ :,bend, der mlt.~I.nem kurzen Empfang der
A Sonntag tauchte auch hier das ~erücht letzten kürnrnert e , das Kr-ank e nha us an- ihr Ziel also, weitgehend erreicht. und es ist Minuten Dauer, die fur .dle Sanger .sehr an- ~1~lgenten und Präsidenten der Chöre durch

auf ~n der ),Affäre Rigaux« habe e~ em~ se~- rief, um eine Ambulanz Zll bestellen zu hoffen. dass das Konzert auch eine gute strengend sind und. überdies den heutigen Ge- el?lg~ Herre": vom Provinzialverband der Fé-
sati~nelle Wendung gegehen. Man au~, hor- III1.d. als e r keine V erhind ung mit, der Werbung für den Nachwuchs ist, ohne den schmack des Pub~lkums mcht mehr tref.f~n. dération Musicale seinen Abschluss fand. J.Ge.
schnell sich so etwas verh~eitet, den.n ;Ir or- (rendarmerie erhielt, zur Gends r rneri e- kein Verein bestehen bezw. nicht Jeistungsfä- Wir d~nken dabei. besonders an Kom~osltlo-
t d'Sache von allen Selten und ID en ver- l.aserne fuhr. Ulll die Beamlen über de n hig bleiben kann nen wie »Les Pariase von Bréard (Peplllster)./----------------- __
eoh• dlen~ten Versionen, wobei wir jedesmal IInral1 ZlI be nac hric hf iae n. Es ha nd e lt S h' . di G üb t II »Soleil« von R. Defossez (Malmedy), »Cré- T· h V k h f II
IlC
d
•leHeff'·nUng. vom »Mann von der Zeitung« , e r I~teressant ~ar ie ~genu ers e ung puscule« von Floris (um nur einige zu nen- raglSC er er e rsun a

sich also k e ine swe g s 11111 F"hl'crflllcht. d t I h h d nen Auffas b ' L' ht b hreh 0 d Ausführlicheres zu erfahren, ent- von zwei .~un sa Z IC vers~ le. e. ,- nen), deren interpretatorische Schwierigkeiten el IC en USC
me r un'Cr h d d an s';lngen. bei dem Konze:.t, die emerse~ts durch und musikalischer Wert, keineswegs verkannt
täuschen mussten. ~e~el I~ 'h enn f~? i :r fest· Die PIarre Raeren leie'rte d~e bel?en Eupener Chore, an?ererselts du~ch werden sollen. Derartige Werke wurden noch Drei Schwerverletzte
zen Sache war," wie mzwisc en 0 IZ e· h Ptt I t die Chore aus. Malmedy, Ver:vlers ~nd .Pepm- vor 25 Jahren begeistert aufgenommen, wir- Eynatten. - Gestern abend kam es auf der
steht kein Wort wahr. ira rona s es ster dokumentiert wurden. Hier sei gleichweg ken aber heute trotz ihres teils modernen Sat- ~andstrasse nach Lichtenbusch in der gefahr-
O:r »Kupferne Sonntag" scheint bereits ein Raeren, _ i\ III gestl'igen Sonnte z 1 zes für den Chorgesang veraltet und überholt. liehen Kurve bei Steinkaul zu einem schweren

re es Weihnachtsgeschäft gebracht zu haben. feierte die Pfarre Ha e re n ihren Sr hutz- . II k d . t li h A V keh fall d d
M
g h vor allem am frühen Abend recht t d HI Nik I Bel a em Respe t vor er mers ~ c. en us- er rsun a, em rei junge Leute zum
• an sa . den festlich erleuchteten Stras- pa ron, e n . ni- 0 aus. .. führung solcher Werke glauben Wir nicht, dass Opfer fielen.
Viele Leute ID Im feierlichen Hochamt, welches fUI' man damit.dem Männergesang ~eue F;e~de Gegen 7 Uhr stiessen dort der 20jährige Mo-
•••••••••••••••••••••••••••••• alle Lebenden und Verstorbenen der " zuführen Wird - und das .sollte Ja schliesslich torradfahrer Manfred Sch, und der 22jährige Mo-

Pfarre dargebracht wurde, wurde erst- der Zweck des Treffens sem. torradfahrer Egon L. in voller Fahrt zusammen,
Für die malig, dem Wunsche des HI. Vaters • • •

th d d . G . .. .. Beide wurden mit Wucht zu Boden geschleudert

d K k" h en .sprec en, er gememsame esang Die grossten Nachwuchssorgen tlCbànt ge- und zogen sich überaus schwer Verletzu ...-

Glocke er ongo Ire e des lateinischen Chorals (IT\yri.e, Gloria. genwärtig du Royal Cercle Choral von P~ zu. Der bei L. al So . . _.lahre 14"'h--erl~-
Credo, Sanctus und Ag nus Dei) durch- Salz-Koteletts pinster zu haben bei dem das Durchschnitts- S ZIUS mitger ene Ja ge

d 0 tk t geführt, indem ein Knabenchor vorsang Die IY__~."-""""'_~ L.<o elo...o.geschält· • alter der Sänger ~eit über 50 Jahre liegen dUrf- Peter-Josef. K. ~de ebenfalls ~rh~lich, WCMer s an one und der Kirehenchnr mit dem Volke ~ ...,._og.uutr. - ..... te. Dieses Handicap wirkt sich natürlich auf auch scheinbar rocht !ebensgefâhrhch verletzt.
antwortete. liche uod nicht immer besonders heitere die Intonation und die Farbgebung d.œ Cho. Der Zustand der heiden Fahrer war 110 emat,

150- Diese Art und Weise dürfte bei allen ~it, aber es gibt Lebenskünsl;ler, res aus, umsomehr, als die zum Vortrag ge- dass der Ambulanzwagen mit den Verletzten
100'- Teilnehmern des Hochamtes grossen die wie die Biene auch aus der Giftblüte brachten schwierigen Werke nicht i~mer ~ beim Pfarrer von Eynatten vorfuhr, der den-

, Anklang gefunden ha,ben, SOdRSS zu er- =f=r~ ~:=:;,ieb':o!: dankb~ waren. M~ bewundert )~och die selben die letzte Oelung spendete, ehe sie weiter
9.420,- warten bleibt, dass sich in Zukunft im- vorzügliche Probearbeit unter der. L.eltung des nach Eu""'n in das St. NikolaushosPl'tal ....J.racht

h GI" b' B h des diese ,besteht, lehrt das Folgende. Obschon b D L r- 5~V
mer me I' T au Ige zum esuc sie nichts dabei zu suchen hatten, fanden u!1ermüdlichen, hoch etagten tngeot~n . wurden. Heute morgen hatte sich der Zustand

Fr. 9.670,- Hochamtes einfinden wer{jen, um am SI'eh Ill' Am' em Dorfe des Kantons" Malmedy Simul, der den Aufbau der Werke und die Ge- de V I t t k be be' L-'d b
Weitere Spenden werden dankend entgege~- gemeinsamen Gesang des r.horRls feil- " stallung derselb~ mit grosser Sicherheit kon- r ere Z en aum ge ~rt? 1 UCl en .e-

in unseren Geschäftsstellen m zunehmen. der ~nt ..'n, der Hubert, beide bereits recht sequent zu Ende führt. s~eht Lebensgefahr. Der 14Jähnge K. wurde In
~enomm~n St Vith oder auf Postscheckkonto vorgesdl,rittenen Alters, der Rudi, der Jo- Der als zweiter Verein auftretende Kg!. Ma- em Krankenhaus nach Aachen gebracht.

Gu
pen EOher Nr 53309 "Compte Dons de Unglu"cklicher Sturz bann uncl der Leo bei einer solchen Ver· rienchor unter der Leitung von Willy Mom-I-_· -
renz- co·' I k P t steigerung aus reiner Neugierde ein. Dann b d

Bienfaisance«. 'mit Vermerk »G oc e a er mer zeigte mit .Salve Regina. und .Im A en - Dl'e Wasserausgabe aul der. Baelen. - Am gestrigen SonnLau- zogen sie aUe in die Junggeselrenwohnung S h b . k 'k I' hFinken«. C' rot« von c u ert seme ammermusl a ISC e
ilbend glitt hiel' ein Einwohner aus WeJ- d~ Anton, um dort die unterwegs eingekauf- Schulung, die _ man 'merkte es soldeich bei Obersten Heide •••

__ ------------'lkenraedL beim Yerlassen 'eines Lokélls ten Vorräte, einige Koteletts, etwas Brot und der gespa.nnten Aufmck:ksamkeit des Pu.?I!- Kettenis, _ 1>ip. (iemeinde"erwRltun

~U:S;:se::':::t:~nG:~~~'!C:ke? :il~~l \I~Ji~eS~ÜI~;fn~~II~~gl:~~~~~h'E~ilsi~l~{~' ::.:.e;ps u:u
d
ve~:.n~ =~e!l1)!::C~:: k.ums - Ihr~n ~ffekt mcht .verfehlte .. Prazl- feilt. mil, dass die WRsse~ilusgabe 8U~

BeachtenSieunsereAUSWlhl. AufnAhme in rinpm T{rAnke"nhRlls. Koch und hatte den genialen Einfall, das sion un~ gluckhcher ~usglelch ~er Stlmm~n der Obersten Heine Rm mnrg'igc-n Diens-

Ku"rschner Oelrée, 8, rue Saucy fehlende Bratfett durcit besonders ausgielri- warei: die Merkmale dieser Darbietungen, ùle lag. df'm ~. nezPlllhrr, Ynnfl~4 l'hl' er-
auch in »Der Junggeselle« von Sendt und dem fnlgt

VERVIERS (eo, .. KIICJl··StAnolnPI D' t 150M'II' f" d Sai tzen Bald war die Stube
"J 's""cnl Deu'scil 12176 le ers en I Ionen ur en j!;es zen zu erse • begeistert aufgenommenen .Chevaliers de la '.' d R

l'on stickigem blauem Dumt .erfüllt, der Table Ronde« von Willy Mommer zum Aus- ••• un in aeren
Autobahn·Abschnitt Eupen· . ebenso wie das Salz durstanregend ·wilitte. druck kamen. Raeren. _ \\oïe die Gemeindeverwal-

Ll'chtenbusch I'm Staatshaushalt 1960 ManTlL!i\'iIohne besondereahUmstände.d· DaKktei- Die Royale Malmédienne (etwa 80 Sänger) t,ung mit.teilt., rrfnlgt, ·die \V,assera U!l-
ne eJ:ler da waren, n m man le o~ besticht durch ihren sehr farbenfreudigen gilhe für nas \"Ieh Ruf RRerpn Iler ab
letts auf die Faust und wischte sicb die fetti- b f d N d fil\.G. Brüssel, n. Uer am FI'eitag \"pr- Klang, die gute Astu ung er uancen un sn ort, wiede!' 'dirnsf.l'll"s \Incl freitags

äffent.lichle BudgelvnrRlIschlagdes :\Ti- ~en Finger an der Hose ab. Schlimmer war die ausdrucksvolle Interpre~tion der Werke. '-on j 4-1 () I 'hl'.
nisterillllls (jer ï,ffenllichrn Arbeiten der Mangel an Gläsern, der zwang, den Man spürt die durch Jacques Dome pleistete G d C
sieht. GesamlausgRben in einrr Höhe ;)Pick(( aus Tassen zu trinken, war zwar hier zielbewusste Probearbeit. Dass neben den emein eratssitIung in rombac:h
"nn i .3r)o !vfillifll'L1en fiir die Aut.ohahn durchaus stilgerecht war, aber fiir den An- grösseren Werken von Jouret, Hemmerling, Crombach, - Am kommenden Don-
\"LW. Diese AlIsgRhen werdrn durch den ton und Hubert zu vorzeitigem Ausscheiden Defossez und Boiler besonders das volkstüm- nel'stiJg . .nelll 10. Del.rmhrr findet hier
stR.1tlichen Sfrassenfonds finRnzierL aus der fröhlichen B8flde führte, indem sie liche »L'Eveuye du St. Martin« vbn J. Dome um 1 j.1 ~ I ihr YOI'llliltilgS eine öffent-
F'ür ,die Alllohahn Ant\YPI'pen-Aélchen 7.U Boden fielen und schnarchten. Die übri- ~osse Begeisterung erzielte, unterstreicht nur liche ~ilzllng- {jps (lPlllrinnf'l':ltes st.att.
sind· Yllrgesehen: ~en Drei machten sich nun davon, nach- unsere vorhin ausgedrückte Meinung über die A b hl h

dem sie die beiden Schliifer aneinander ge- Auswahl der Werke. uto ü erse ug sie
Anlwerl)en-\Vnllllllrl!rcllI J;lO .\Jill. h d d LI'~ht "erl('IS'cht und auch die d d d K I M" B"" un en, as • • Nach der Pause stall ann as g. all- evercé. - Alli ~()III1I'i1!-!'II''''''ll1iUAg
1\lIl'ingpn-Hnpel'lingen 2:)0 .\Iil!. Wasserleitung ahgesperrt hatten. Die Türe nerquartclt auf der Bühne und wurde durch g·Pl'irl. ill cillrl' 1'-III're IllIfdf'l' 1.'lI1dstpilS-

verschlO'!lcnsie von au~en. Von der Durst· dB' k 'd t d F "dé ti n Musi \1 I I B I \ t -'Clrcl'"tte-:\'lelen 330 ~ril!. G f lt h d . I en eZlr spräsl en en er e. ra 0 . - ~e . " Illr( ~.- RIJgnrl. 0( as I" II 0 Hes
tra~ödic der. ,e e~ en nac em Vie en cale. Léon Doms, für reine in Arezzo erziel- Hpl'I'll C. S ... RIIS .:\T"IIllP{h· allS "der

8l1pen-Liehtenbusch Salz ist nichts bekannt. Nur steht fest, dass ten Erfolge geehrt. während das Publikum be- ~'ilhrtl'ichl.llng lind übersl'\illlg" sieh'
(Erstcr Abschnilt.) I ~o :\Iil!. der Hubert am niichsten Mittag endlich zu geistert Applaus spendete. W: Mommer halte 1llf'llI:erp. :\Iillp. Ilrl' FRllI'Pl' PI'lill, schwe-_

HaUSA nrschien und der Anton lU "leich er d" I' . h W tt t t hoo ufs Pro I·r. \ 'I I dl' ÀFerner ist. ein T\redit. "on R :\lillinnen ~ • .. nur le!la lemsc en e s rel c ore a -. el f' .zllngen un muss e III '(.las
"'rililken ftïr den Aushau .del' S'il:l'~-l Zeit im Wirtshaus auftauchte, um den bren. gramm gesetzt: die achtstimmigen .Haec Dies. :lüankenhRlls "nn !\[a)11led~' ~ebrRGht
... e'ndcn Nachdurst 7.U löschen. Rabelais. G II d' d b h . (G li) \'Te 1':1 1 ~ I I d \Xl d .. b Istrasse Nr. 31 (Abschnitt. Ellrl'n-Slilnt.) ( a us) .Gnä Ig un arm erzlg. re .. , t pl, "n l C 1 eJ' ',agen Will' elle

-------------------'das gefällimo nBonJ'our mon Coeur. (di Lasso) zugerichtet..vorgesehen. ..-
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Ungenannt Kettenis
D.B. Eupen .
Bisheriges Ergebnis


